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Elbing. Donnerstag, den lyten Januar 1822*

Berlin, vom z. Januar.
S ine Majestät haben geruhet den Major der Gens' 

d'armerie von Es-b-ck zum Polizei-Präsidenten der 
hiesigen Resideozien allergnäkigst zu ernennen.

Des Königs Majestät haben dem Land > u. Gtadi, 
gerichts-Assessor Arnold Geck in Soest, den Sharak, 
rck als Iustizraib zu ertheilen gcrubet.

Seine Königl. Majestät habenden bisherigen Kreis, 
Deputirlen Stubenrauch auf Dätz zum Landrath des 
Soldinschen Kreises allcrgnädigst zu ernennen geruher.

Des Königs Majestät haben dem Regierungs.Se, 
crelair und Kanzlei,Direcror Schlotte zu Danzig, 
den Cbaracter als Hofraih beizulegen, und das dies, 
fallsige Patent Allerhöchstselbst zu vollziehen geruhet.

Saarlouis (Reg. Bez. Trier), vom 22. Dezbr.
Im hiesigen Kreise, welcher auf etwas über sieben 

Qu drar-Meilen z; 48z Bewohner enthält, sind in 
d. I. 1029z wilde Obstbaum-Stämmlinge gepflanzt, 
60,5 Obstbänme durch Pfropfen, Oculiren, Kopuli, 
ren gutgemacht und 414z bereits gutgcmachte ge­
pflanzt worden. — Seit einigen Tagen hat uns 
unser bisheriger Kreis-Landralh Hr. Schmeltzer ver­
losten, um seinen neuen Posten als Regierunqs-Ratb 
in Trier anzutreten. Sein Andenken wird lanae 
mit dankbarer Erinnerung bei uns fortleben. Die 
von ihm geleisteten Dienste bleiben Saarlouis um 

vergeßlich. Seine Dienstfertigkeil für jedermann ist 
durch viele Beispiele bekannt. Seiner Thätigkeit 
verdankt der Kreis die Abtragung sämmtlicher Ge, 
memde, Schulden in weniger als 4 Jahren, die Her­
stellung der seit 20 Jahren vernachläßigeen Straßen 
und Communal-Wege und deren Bepflanzung mit 
Obstbäumen, die Veredlung der Viehzucht, einen 
verständigen Ackerbau und vieles andere Gute. 
Seine Versetzung hat ein allgemeines Bedauren er, 
regt, wovon ihm, vor seiner Abreise, vielseitige Be, 
weise gegeben worden^sind.

Trier, den 21. Dezember.
Eine unvereheligte Hirtentochter aus dem zum 

Hochwald- (im Gebürge des Hundsrück) gehörigen 
Dorfe Reinsfeld, ging von hier nach Reinsfeld, um 
dort ihre Niederkunft abzubalten. Unterwegs, auf 
einem der höchsten und rauhsten Punkte des Gebür« 
ges, gebahr sie ohne allen menschlichen Beistand zwei 
Knaben, die sie in ihre Schürze wickelte, und selbst 
nach dem noch über eine halbe Meile entfernten 
Dorfe Osburg zum dortigen Pfarrer «rüg, um.'sie 
nur schnell raufen zu lassen, weil sie deren Tod kürch, 
lere. Dieser Zug von Religiosität dürfte verdienen, 
um so wohlgefälliger ausgenommen zu werden, als 
dergleichen unglückliche Geschöpfe, nur zu oft, ein 
Opfer des Kampfes zwischen falscher Schaam und 
Mutterliebe werden.

Regierungs.Se


Aus dem Haag, den 22. December.
Der Handel i» Staatspapieren übersteigt alle 

Begriffe und entzieht den Waarengeschafren die nö 
thigen Capitalien reicher Spekulanten, bei sehr nie­
drigen Preisen. Kaum wird ein neues Effekt geschaf­
fen, so haben wir gleich eine Niederlage davon. D>e 
hohen Zinsen während dem nun beinahe achtjährigen 
Frieden locken unsere Kapitalisten gar zu sehr, und sie 
werden dieser Lockspeise nur durch einen Schlag in der 
Politik überdrüßig werden, der nach der hiestgerrMei- 
nung im Norden und Osten nicht entfernt ist. Dann 
wird, aber zu spät, Ach und Weh über den Effekten­
handel gerufen werden. Es ist schon jetzt Vielen gar 
nicht wohl dabei zu Muthe und es kostet nicht wenig 
Anstrengungen, die Nocirungen nur noch so eben zu 
behaupten.

Brüssel, den 2 l. December.
John Briston, Civilbeamter der Indischen Kom« 

hagnie, besaß ein Vermögen von 200,000 Pfd. Sierl. 
jährlicher Einkünfte. Er war unstreitigst der reichste 
Unterthan des Königs von England, kann aber mit 
dem vormaligen Handlungshause Chee in Bengalen, 
in Absicht des Reichthumes keinen Vergleich aushal­
ten. Das Vermögen dieses Hauses ward auf 400 
Millionen Franks geschätzt; es besaß einen nicht zu 
berechnenden Kredit und 800 Schiffe führten ihre Gü­
ter nach allen Punkten Asiens und Afrikas; der mäch­
tigste Monarch von Hindostan, der große Mogul 
Aureng' Zeb dmirre bei Hrn. Chee; sein Sessel ward 
aus reich mwDiamanle» besetzten Goldsäcken bereitet, 
und die Vorsteher der Handlung, als Dank für die 
erwiesene Ehre, legten ihm diesen Sessel, Z2 Millio­
nen an W-rch, zu Füßen.

Rom, vom 4. December.
Hr. Demidoff, einer der reichsten Russen, ist Hier 

Mit einem Gefolge von 50 Personen «»gekommen, und 
scheint sich hier anstedsn zu wollen. Er soll schon ein 
Land Gut für Z Million Scudi gekauft haben, und 
nun wegen Ankauf eines Pasta,steS in Unterhandlung 
stehen. König Victor Emanuel von Sardinien will 
Nizza zu seinem Aufenrhaltorte wählen. Sm einigen 
Lag n ist General Macdonald, Ex-Aide de de Camp 
Mürats, hier angekommen, und bei Madame Läliua 
abgestiegen; seine Reise soll auf Familienangelegen­
heiten der Wittwe Mürat Bezug haben. — Auch der 
regierende Fürst von Lichrenstein ist mit seinen zwei 
P inzen angekommen. Zu Ancona kommen täglich 
zahlreiche und ausgezeichnete Griechische Familien an, 
d>e der Grausamkeit der Türken en-stichen. Unkte 
Regierung läßt ihnen alle Gastfreundschaft angedci 
hen, welche Christen- und Menschenpflicht erheischen.

Marseille, den 14. Dezember.
Aus Livorno haben wir Nachrichten erhalten. 

Fucst Cankacuzeno befindet-sich noch immer dort. 
D>e Griechischen-Häuser in Livorno haben, wie es 
heißt, auf seinen Betrieb, eine Brigg ausgerüstet, 
welche regelmäßig nach Griechenland abgeht und alle 
Äriechenfreunde dahin führe, In z?pei Häfen des 
Mittelländischen Meeres sind bereits 15000 Gewehrs 
und 10 Felv-Kanonea nach Griechenland eingeschifft 
worden.

Aus Italien, den io. Dezbr.
Zu Livorno wurde vor einigen Lagen ein junger 

Grieche von Juden erstochen, ein anderer gefährlich 
verwundet. Diese beiden Griechen halten, so weit 
bekannt ist, mit den Juden gar keine Gemeinschaft 
gehabt, und die Griechen behaupten, es sey aus Ra­
tionalhaß geschehen. Die Thäler wurden sogleich 
gefangen gesetzt, und aste Mittel ergriffen, um die 
zahlreiche Judenschafl vor der Rache der Griechen 
sicher zu stellen. In Tripolitza sollen 600 Iudc» 
von den Griechen zusammen gehauen seyn.

Petersburg, den 4. D:zdr.
Das schleunigst erwartete Manifest gegen die Pforte 

ist bis jetzt noch nicht erschienen; der Krieg bleibt in­
deß unbezwcifelt. Die allgemeine Meinung wie der 
allgemeine Wunsch, sprechen sich hier laut dahin aus.

Die Russen werden diesen Kr«eg, wegen Zerstöbe 
rung der Kirchen ihrer Glaubensgenossen, für eine» 
heiligen halten, und wie Löwen fechten.

Gestern ist der Befehl ertheilt worden, zwölf Re­
gimenter Cosacken zu Uvlanen zu orqanisiren. Dzes 
deutet auf einen baldigen Anfang der Feindseligkeiten.

Türkische Gränze, den io. Dezbr.
Der Haupr-Agent der Revolution im Pelvponnes 

soll ein gewisser Dambas, ehemaliger Professor auf 
der Schule zu Chivs, seyn. Dieser Mann, ein äu­
ßerst hitziger Kopf, hatte seitdem verflossenen Jahre 
die Aufmerksamkeit der Türkischen Regierung auf sich 
gezogen. Ausgefallene Correspondenzen bestärkten 
d.n Verdacht. Der Diva» schickte d n Befehl, sich 
seiner Person zu versichern und seine Schule zu schlie­
ßen. Dambas wurde verhallet und auf einem kleinen 
Griechischen Schiffe unier der Obhut eines Türki chen 
Otflzicrs »achConstannnopel eingeschifft. Unterwegs 
reizte er durch seine Beredsamkeit die Manchen zum 
Ausstande und zu sei, er Befreiung auf. Der Türki­
sche Offizier wurde umgevracht und den Meereswogen 
übergeben. Bambas flüchtete,sich in das Kloster deS 
Berges Achos, von wo aus Her eine lebhafte Corre« 
spenden; nach Europa unterhielt. Auf die Nachr cht 
von der Erscheinung Hppstlanti's in der Wallachei



bcgab er sich sogleich »ach Hydra. Die Hydriere» 
ließen sich endlich von ihm überreden und pflanzten 
die dreifarbige Standarte dcrCarbonari auf. Bessere 
Rathschläge und der schlechte Ausgang der Revolu­
tion von Neapel und'Piemonk vermochten sie, diese 
Standarte mit jener des Kreuzes zu vertauschen. 
Bambas verließ Hydra und bcgab sich nach Candia, 
wo ihm aber alle reiche und mächtige Griechen den 
Beistand versagten. Er bcgab sich in die Gebürge, 
wo eöihm gelang, das arme Volk der Spalieren zu 
empören. Die Hydrieren schickten Emmiffaire nach 
Spezia und Apsara, und di? Griechen dieser beiden 
Inseln machten keine Schwierigkeit, sich mit den rei­
chen und mächtigen Herren von Hydra zu verbinden. 
Dies ist der Ursprung der Revolution von Morea, 
welche einzig durch Bambas organißrr wurde; doch 
war dieser selbst nur das Werkzeug eines ausgedehn­
ten Planes, der noch im Finstern liegt. Bambas ist 
außerordentlich'thätig, und ihm verdankt auch der 
Senat von Calamaia sein Daseyn.

Lom rg. Dezbr. Ueber die in Constanrinopel ge­
gen Ende Novembers statt gefundenen diplomatischen 
Verhandlungen des Grasen Lützow und Lords S-rang- 
ford erfährt man aus guter Quells Folgendes: Am 
22. Nov. halte Graf Lützow eine Unterredung mit 
dem neuen Reis-Effendi, in Gegenwart des neuen 
K>aja Bey (Ministers des Innern) in einem zwischen 
Pera und Galaia gelegenen Hause. D°r östreichische 
Botschafter unterstützte das Rußische Ultimatum leb­
haft, und suchte die Pforte zu friedlichen Entschlüssen 
zu vermögen. Der Reis-Effendi erwiederte, in die 
vom vorigen R is-Effendi nachgegebene Räumung 
der Moldau und Wallache« könne die Pforte nur un­
ter nachstehenden Bedingungen willigen: D>e Höfe 
von Oestreich, England und Frankreich sollten ga» 
rantiren, daß die beiden FürsteNchümer räch erfolgter 
Räumung, weder von den Russn, noch von den He- 
täristen besetzt würden; die nach Rußland gcflüchle- 
teir Griechen sollt««« in Gegenwart Türkischer Cvm- 
Mlssarien abgestraft werden wenn nicht früher ihre 
Auslieferung von Seiten Rußlands bewerkstelligt 
wäre; der Wiederaufbau der Christlichen Tempel 
endlich könne erst nach wieder lrergestellter Ruhe und 
allgemeiner Niedeclegung der Waffen von Seiten der 
Griechen, erfolgen. Als Graf Lützow V.fremden 
über die veränderte Sprache der Türfischen Ministe« 
ausdrückte, berufte sich der Reis-Effendi auf seinen 
Sultan. Graf Lützow fragte hierauf, ob die Pforte 
Krieg oder Frieden haben-wolle? Allein der Re-s- 
Eff ndi entschuldigte sich, seine Vollmachten gingen 
nicht so weil, hierüber eine Erklärung zu gcbem

Uebrigens setzte er hinzu: ,der Sultan werde nach 
seinem Willen handeln, und Neunzig Millionen Mu­
selmänner (wozu er nach Orientalischer Statistik 
wahrscheinlich die Perser wie d ie Marocka ner rechnete), 
mit dein Schwerdce in der einen und den Koran in 
der andern Hand, würden ihre Rechte gegen die Chri­
stenheit zu vertheidigen wissen." Der Kiaja Bey 
führt« dabei eine besonders heftige Sprache, und 
suchte die Macht der Osmannen als höchst furchtbar 
darzustellen. Graf Lützow staune sogleich Bericht 
an seinen Hof über diese Conferenz ab. Am 2zsten 
Nov. harte hierauf Lord Slrangford die bereits be« 
kannte Conferenz mit dem Reis-Effendi, aber eben so 
fruchtlos; der edle Lord wurde von dem Pöbel auf 
seiner Rückkehr gröblich beleidigt, und sein Drago­
man bis in seine Wohnung lebhaft verfolgt. Indessen 
machte der Englische Minister noch einen Versuch, 
und ließ eine Denkschrift aufsetzen, um dem Sultan 
die ihm drohenden Gefahren vorzustellen. Allein der 
RUS-Effendi Patte sie bis zum 27. Nov. nicht ange­
nommen.

Kaum war die Türkische Flotte bei den Dardanel­
len angeiangt, so mußten eiligst aus Constanrinopel 
Schiffsvaubcdürfnisse aller Art ihr zugcfendct wer­
den, damit die Einwohner der Hauptstadt nicht se­
hen , in welch' schlechtem Zustande ihre siegreiche 
Flotte zurückkäme. — Die Griechische Flotte ist bei 
Hydra versammelt; ein Geschwader von 2z Schiffe» 
blockirc Salonichi, und unterstützt zugleich die Unter­
nehmungen der Cassandrier.

Moldausche Gränze, den 9. Dezbr.
Die in der Nähe des Pruch stehenden Türken pfle­

gen ihre Pferde in diesen Fluß zur Tränke zu führen. 
Am 6. riß sich eins dieser Pferde los und schwamm 
auf das lii-ke User. Die Türken forderten es zurück. 
Da die Cosacken es indessen nicht gleich verabfolgen 
ließen, so schwammen zo bis 4a Türken zu Pferde 
über den Prukh, um das flüchtige Pferd selbst zu ho­
len; allein die Cosacken erhielten Verstärkung, um­
zingelten die Türken und führten den ganzen Haufen 
gefangen nach Kischenew. — Da sich dse Türke» 
noch immer in der Moldau verstärken, so thun nun 
auch die Russen das nämliche, und ziehen besonders 
viel Linien-Infanterie an den Pruch, wo auch ein 
zahlreicher Artillerie-Park eingelroffen ist. — Die 
Türken Hausen übrigens nach ihrer Sitte in der Mol­
dau; und da um Iassy Alles aufgezehrt ist, so ver­
breiten sie sich immer mehr auf dem flachen Lande. 
Alles was in der Moldau an Gold und Kostbarkeiten 
»»ch aufzustnden war, haben sie an sich zu bringen 
gewußt,



Newyork, vom i. Deremtzer.
Der hiesige Newyork,Commercia!-Adve^ ent­

hält Folgendes:
„Am rysten Oktober starb in Lyme (Connecticut) im 

7rsten Jahre seines Alters Capital» Ezra Lee. Bemer- 
kenswerth lst es, daß dieser Offizier als der einzige Mann 
genannt werden kann, der für sein Vaterland auf dem 
Lande, auf dem Wasser und unter dem Wässer focht. — 
Die letzte Art des Kriegführens war folgendennaaßen- 
Als die Brittische Flotte auf dem Flusse der Stadt New- 
yvrk gegenüber lag, wünschte General Washington, der 
Die Stadt besetzt hielt, sich von solchen Nachbaren zu be­
freien. Ein gewisser Bushnell in Saybrook, (Connecti­
cut) der das Genie eines Fulton besaß, verfertigte eine 
Unter-Wasser-Maschine, von einer komischen Gestalt, mit 
Eisernen Bändern zusammen gebunden, in welcher eine 
einzelne Person sitzen, und sich vermittelst angebrachter 
Glieder und Ruder unter dem Wasser fortbewcgen konnte. 
In dem obern Theile dieser Maschine befand sich eine 
Schraube, um den Boden der Schiffe zu durchbohren, 
und an dieser war ein Pulver-Verrath angebracht. Jn«^ 
nerhalb des Pulver-Behälters befand sich eine Uhr, die 
so aufgezogen werden konnte, daß sie eine festgesetzte Feit 
lief, und die, wenn sie abgelaufen war, an ein Gewehr, 
schloß schlug, welches dann Feuer gab und eine Erosion 
hervyrbrachte. Diese sogenannte See-Schildkröte wurde 
von dem General Washington von Nutzen befunden. Um 
Die Sache geheim zu halten, wurde in einem eingeschlosse- 
nen go bis 40 Fuß tiefen Wasser ein Versuch mit der 
Maschine gemacht, und der Bruder des Erfinders war 
Derjenige, der sie in Beweguüg setzen sollte, aber er wagte 
es nur einmal, sich in die Tiefe hinabzulassen, und nichts 
konnte ihn bewegen, es zum zweitenmal zu thun. Gene- > 
ral Washington, der den Plan nicht aufzugeben wünschte, 
ersuchte den General-Major Parsons, ihm Jemand zu 
yennen, der beherzt dies Unternehmen aussührte, und da 
Letzterer den heroischen Geist, den Patriotismus und den 
unerschütterlichen Muth des Capitains Lee kannte, so 
machte er diesem den Vorschlag, welchen derselbe denn 
such sogleich mit den Worten annahm: „Mein Leben 
geht dem General Washington zu Dienste." Nachdem 
er sich verfchiedenemale in der Maschine geübt, und sich 
mit allem genau bekannt gemacht hatte, wurde eine Nacht 
bestimmt, in welcher er seinen Feldzug anireten fallt?. 
General Washington und Diejenigen, die um dLs Ge-

4 heimmß wußten, nahmen ihren Standpunkt auf einem 
Kaufe in Broadway em, und erwarteten ängstlich das 
Resultat. Der nächste Morgen kam und keine Nachricht 
war von dem unerschrockenen Wassermann angclauqt, auch 
konnte der Matrose des Boots, das ihn einige Stunden

. in der Nacht begleitet hatte, keine Nachricht von ihm ge- 
Sen. Während die besorgten Zuschauer im Begriff wo- 
ren, ihn als verloren aufzugeben, saden sie, wie sich einige 
Böte von der Governors-Insel (damals im B-sitze der 
Britten) nach irgend einem Gegenstand unfern des Brit- 
tischen Linienschiffs Asia bewegten, und wie sie plötzlich 
umkehrten und in möglichster Eile nach der Insel zurück- 
rudertcn. In 2 bis z Minuten darauf hörten sie eine 
furchtbare Explosion, welche die ganze Stadt und Umge­
gend in Schrecken setzte, und die Schlffe des Feindes See­

maßen allarmirte, daß sie über Hals und Kopf die Kabel- 
Taue kappten und davon segelten. Während dieser Schrck- 
kensscene kam Capitam Lee nach der Oberfläche des Was- 

'serö, öffnete den obern Theil der Maschine und gab ein 
Zeichen, daß sich das Boot ihm nähern sollte. Aber Hee 
Femd entdeckte ihn, und richtete fern Feuer von der Insel 
aus auf ihn, und er mußte wieder in die Liefe hinab ge. 
hen. Nachdem er sich gegen einen starken Strom uutce 
Wasser vorwärts geholfen und eine Entfernung erreicht 
hatte, in welcher er sich sicher glaubte, ließ er sich wieder 
blicken; er wurde sodann ins Schlepptau genomu - r und 
landete wohlbehalten auf der Batterie. Er hatte sich 
unter dem Schiffe Asia länger als r Stunden befunden, 
und sich vergeblich bemüht, das Kupfer desselben zu 
durchbohren. Um sich nach dünnen Planken umzusehen, 
war er häufig unter der Hinter-Gallerte hervorgekommen, 
so daß er dte Schildwache rufen hören konnte, Emmal 
hatte ihn die Schildwache entdeckt, und er hörte, wie die 
Matrosen über ihm sprachen, und der Meinung waren, 
daß etn schwimmendes Stück Holz ihnen einen Besuch 
abgestattet habe, deshalb kehrte er wieder nach dem Kiel 
zurück, und begab sich, nachdem er denselben genau unter­
sucht hatte, nach andern Schiffen, aber er vermochte, allee 
Anstrengungen ungeachtet, Nicht durch das Kupfer za 
brmgen, und diesem Umstände verdankten Hunderte vor, 
Menschen ihr Leben. Der längste Zeitraum, den er untre 
dem Wasser zubrmgen konnte, war zwei Stunden."

In einem Privatbrieke aus Mexico heißt es, man er­
warte daselbst, Jturbide werde zum Kaiser von Mexic» 
erwählt werden. Dieser Jturbide war früher Oberst irr 
dem Reglmente Dalladolid, und als i. v, Febr. in Aea- 
pulco eine Jnsurrecnon ausbrach, sandte in der Plceköni- 
ab, um diese zu unterdrücken; aber kaum war er daselbst 
angclaygt, als er sich sogleich gegen den Vleekönig er* 
klärte und sich Mit den Insurgenten vereinigte-
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Beylage zum zren Gtüsk der Elbingschen Zeltun-.
Elbing. Donnerstag, den imen Januar 1822.

Kommendem Sonntag den i zten Januar wird 
in der hiesigen rkfvrmirten Kirche von den Musik« 
freunden unserer Stadt ein Oratorium zum Besten 
der Armenkasse aufgeführt werden, dessen Inhalt 
näher a»gezeigt werden wird. — Da durch hö- 
here Verfügung festgesetzt worden, daß bei dem 
Eintritt an der Kirche weder Geld gegeben, noch 
Billets vorgezeigt werden dürfen, so ist die Ein. 
richrung getroffen worden, daß gegen Vorzeigung 
der mit dem Stempel der Armenkasse versehenen 
Texte der Eintritt in die Kirche frei steht. Diese 
Texte sind täglich im Bureau der Armenkasse im 
Industrie«Hause, so wie kurz vor Anfang der 
Musik im Hansel des Lotterie-Einnehmer Herrn 
Helle neben der reformieren Kirche, gegen Er, 
legunq von 48 Gr. Münze zu haben.

Elbing, den ^ten Januar 1822.
Die Armen, Direction.

?d.l 8 I. I O ä N v O kl.
Von Gelten des unterzeichneten Königlichen Stab«, 

ge rch s wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
daß der hüstle Kaufmann Johann Carl Fer­
dinand Mnioch und dessen Braut Heinriette 
Bernhardine Auguste Siwosctti vermöge 
des unterm isten Dezbr. c. geschlossenen Ehever- 
träges, die Gemeinschaft der Güter und beS Ecwer, 
des ausgeschlossen haben.

Elbing, den uteo Dezember 182r.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Von Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts 
wird das Publikum hierdurch benachrichtigt, daß 
der Arbei,smonn Johann Bartsch und dessen 
Braut Regina Keßler in dem unteim 2g,ien 
August r. errichteten, und vor Eingehung der Ehe 
gerichtlich veriambarten Ehe- und Eiboertrage die 
ststut-r'sche Gütergemeinschaft unter sich aufgepo 
den Haien.

Elbing, den 7ten Dezember Is2l.
Königl. Preuß, Stadtgericht.

1 Nachdem über dess Nachlaß der in Z yer verffor- 
denen Johann und Elisabeth Koslowskifch-n 
Eheleure durch die Verfüguna vom heutigen Lage 
der erbschaftliche Liqaidakions-Prozeß eröffnet wor, 
den, sa werden die unbekannten Nachlaß - Gläubiger 
hierdurch öffentlich aufgefordcrt, io dem auf den 
zostea März 1822 Vormittags um n Uhr vor 
ocm Deputieren Herrn K^mmergrrichts» Referenda, 
rius Holl mann angeictzien percmrorischen Termin 
entweder in Person ober durch gesetzlich zuläßige 
Bevollmächtigte zu erscheinen, den Betrag und die 
Art ihrer Forderungen umständlich anzuzeigen, die 
Locumente, Briefschaften und sonstigen Beweismit­
tel darüber im Original oder in beglaubrer Ab, 
schritt vorzulegen, und d»S Nöthige zu« Protocoll 
zu verhandeln, mit der bcigttüglen Verwarnung, 
daß die im Termin avsbieibenden und auch bis zu 
erfolgender Jnrotulatisn der Acten ihre Ansprüche 
nicht anwelbenden Gläubiger aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verlustig erklärt und mit ihren Forderun, 
gen nur au dasjenige, wss nach Befriedigung der 
sich meldenden Creditoren, von der Masse übrig blel, 
den möchte, werden verwiesen werden. — Uebrigens 
bringen wir denjenigen Gläubigern welche den Ter, 
mi» in Person wahrzunchwen verhindert werden, 
oder denen es hieselbft an Bekanntschaft fth't, die 
Herren Justiz-Comwissarien Störmer und Nie, 
wann als Bevollmächtigte in Vorschlag, von denen 
sie sich einen zu erwählen und denselben mit Voll, 
macht und Information zu versehen haben werden.

Elbing, den i6ten Novewber 1821.
Königl- Preaß. Stadtgericht.

Bon dem unterzeichneten Königl. Stadtgerichte 
werden alle diejenigen, welche an das verloren ge, 
gcagene Duplica; des zwischen den Erben des Ignatz 
p. Anaoietti und dem George Huhn resp, un, 
eerm aren Mai und aisten Juni 1825. über das 
im diesigen Territorio rub l.i«. 8. Ne. VII. r. be, 
leacne freie Büigergut Reimanosf lde, errichteten 
Kauf-Conteocts nebst Recogniiiontschein vom 6iey 
Oktober 18 9- wonach für die verw-ttweee Frau 
Wariane v Znaniecka geborne v. Borowska 
und der n Kinder Felix Hpppolithus Jgüa, 
tiuö 8ra»clst«s «nb Lronor« Eeschwistex p. 



tznsniecki tia Kaufgelder - RLckstand von zz8z 
Rklr. Zo Gr., gegev Verzinsung zu 5 pro C »t 
und halbjährige Aufkündigung, auf d^s gesonnte 
Gut eingetragen worden, und crrs des beides mu 
jenem Documeot verbundenes Recognitionsscheine» 
resp, vom gtes September i8ro über einen auf 
das gedachte Capital für die vrrsittwrre Frau von 
Znaniecka wegea der ex Obligatione vom agstcn 
Juni 1820. geforderte 1020 Rckr. fubciotirtcn Ar« 
rest, und vom »ysten August i8'5- über eure» zu 
Gunsten der Ignatz ». Znanieckrschc» Kinder 
auf die eben erwähn,« tooo Rtlr. eingetragenen 
Super,Arrest, als Eigenthümer, Ceßwnarien, Pfand- 
oder sorstige Brief,Inhaber Ansprüche zu haken 
verm inen, hiermit auf dc» Antrag der Ignatz v. 
Znanieckische« Erden öff Nilich aufgeforrcrt, fo!che 
in dem auf den 2ien März 1822 Bormitlsgö um 
ir Uhr vor dem Depurirten Herrn Kammergerich-s, 
Meferendariss Hoilmson allhier anderaumten Ler, 
win entweder in Person, oder durch einen zulößigcn 
mit gthörigee Information v?rftheMn BevoLwsch, 
tgter, wozu die Herren Justiz, Commissarien Nie- 
Mann und Senger in Vorschlag gebracht werben, 
aszvmelbeu und nachzuweisen, wir der beigesügtcn 
Dervaroung, daß sie iw AusSleibungsfall mit ihren 
Ansprüche» nicht weiter werden gehört, vielmehr 
damit für immer abgewiesen werden, auch das ge 
LÄNNte Documenr für mort-ficirt und sichtig erklärt 
werden wird.

Eibmg, den s;st n September 1821.
Königl. Preuß. Stadtgericht/

Gemäß dem allhier aushängenben SubhaAations- 
Natent, soll das den Bäckermeister Friedrich 
Heermannschea Eheleutea gehörige rud I.itr. 
!- 64 hieselhst am alten Marke gelegene, auf 2608 
Rttr, 2, gr- gerichtlich abgeschätzte Grundstück öf< 
festlich versteigert werden. Die Lizitaeions-Termine 
hi zu sisd auf den i8te» März 1822, den 
rZten Mai 1822 und den igten Julius 
2822, jedesmal um n Uhr Vormittags vor 
unserm Deputirtki, Herrn Justizrath Dörck an, 
beräumt, und werden die besitz: und zahlungs­
fähigen Kauflustigen hiedmch aufgefvrdcrt, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erscheinen, die Vee, 
kaufsbedingungen zu Nernehmen, ihr Gebot zu ver- 
lautbar n, und gewärtig zu sepn, daß bemjerigen, 
der im letzter» Termin Meistbietender bleibt, wenn 
sticht rechtliche Hinderungs, Ursachen eiütreten, das 

^Grundstück zugeschlagen, auf die e'wa später «in 
fostmendtii Gebote aber nicht weiter Rücksicht ge, 

nomme« werden wird. Die Laxe des Grundstücks 
kans übrigens in unsrer Registratur infpizirr werden.

Clding, den Iit.a Dezember 1821.
König!. Kreuß. StaAigcricht.

Ja der Subhastarions, Sache des zur crbschaMi, 
chsn L'guid-ruens-Masse des Kaufmanns Iohcxnn 
Christoph Schönhoff gehörigen, hieftlbst in der 
heiligen G lststraße l.itt. /x. l. 49z. brauverecktig, 
tca Grundstücks, welches auf Z797 Kll. 78 gr. 6 pf> 
sbgeschätzt worden, haben wir, da sich in den aas« 
ßandenen Lerminen kein Kauflustiger gsmeidrt, ei, 
nen anderweitiges, jedoch percmtorischen Licitations, 
Termin auf den aofteu März igrr Vsrmit» 
tagS um ir Uhr vor dem Depurirtes Hrrcs Ja» 
stizrath Klebs -aogesctzt und fordern besitz, und 
zahlungsfähige Kauflustige hieburch auf, visdann 
allhier auf dem Stadtgericht zv erscheinen, die Vrn 
kaussdedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu verr 
laurdarei, und gewärtig zu seyn, daß demjenigen, 
der im L-rmin Meistbietender bleibt wenw urcht 
rechtliche Hinderungrursachen ciRlreecn, das Grund, 
stück zugeschlagen, aus die eiwa später eitikomMen« 
den Erböte «See nicht weiter Rücksicht genommen 
werden wird. Die Taxe des Grundstücks kann 
übrigens in unserer Registratur iüspicikt werden.

Eiding, den kbten November iL^t.
Königl. Preuß. Etsdtscticht.

Die Anlage» der Lustgartens, so wie sämsNichr 
städtische Baumpflanzung-n werden öfters muthwil, 
lig und vorsätzlich beschädigt. Um diesen Beschädst 
gungen so viel als möglich zu ftemr», wird i» Nebet« 
eigstiMMung mit den Herren Glsdtverordoeretr fest, 
gesetzt, daß derjenige, weicher den Thäter riner- Ver 
schädigung der der Commune zugehörigen Bäume 
anzeig« und die That beweist, eine Belohnung vo» 
E>nem Thaler für jeden Daum erhalten soll.

Eibing, den !7ten Dezember 182t.
Der Magistrat.

I» Uebereinstimmung mit den Herren Sradtver, 
ordnete» soll das bisherige Mählenthor an den Weist, 
bietenden unter der Bedingung verkauft werden, 
dsß dasselbe sofort abgebrochen und svngrsL fft 
werde. Zur öffentlichi» Ar-sbieeung H-h< e-n Tcr, 
Ais auf Donnerstag ven ivicn Januar Vorwit-ags 

. um n Uhr zu Ratbhause an, weiches bierdurch 
dem kauflustigen Padliko bekannt gemacht wirb.

Eiding, des s. Januar ,82s.
Der Magistrat.



Die unter der Garantie der hiesigen Kommunr 
stehende Sparkasse wird vom nächsten.Dienstag den 
8»en Jan-iar an, jeden Tag, mir LosscpluZ der 
Sonn, und F ieriage, Vormittags von 9 bis r Uhr 
vnd Nachmittags von z bis 6 Uhr im Lokale der 
Käm nereikaffe «ui dem Nsihhause durch den Ren- 
danren Römer, das bei ihr zinsiich unterzudrm- 
gende Geld, von 4; Gr. Pr. Ct. 2», in einzelnen 
Thalern, oder in einer jeden beliebigen Summe bis 
zu 50 Rthlr. hinauf, annehmen. In eben diese» 
Gründen kann ein Jeder, der E ld von der Spar 
ktss, zu fordern hat, dasselbe osvst den Zinsen da­
von adholen. Wer das EmpfangsSuev an der Kasse 
vorzcigt, erhält das E-ld und die Zurückzahlung 
wirb such nicht einen Augenblick verzögert. Diese 
Anstatt beabsichtigt besonders daS Wohl der gertn, 
geren K äffen. Erfreulich wäre es, wenn -in jeder 
einzelne männliche oder weibliche Dienstbote am hie­
sigen Orce einen Theil feines Lohnes der Sparkasse 
aurrttraute, um zu zeigen, das er Sparsamkeit liebe, 
und nicht leichtsinnig in den Lag hinein lebe. Eden 
so ist es wünschessweclh daß iedrr Handwerksbür, 
lebe seine geringe Einnahme der Sparkasse zudrächte, 
d^tnit bei ihm der Smn für Weiblichkeit geweckt 
werde. Würden nun auch Handarbeiter und Tage, 
löhner am Ende der Woche etwa- von ihrem Ver» 
dicnst auf Zinsen geben, so wirb mancher Kummer 
unter ihnen weniger und zugleich die Klagen der 
Hauseigenlhümer über ausgebliebene Wohnungs- 
Mieche größtentheils gehoben werden. Bei den 
vielfachen Bedürfnissen des Armen hält eS schwer, 
daß man nach und nach mehrere Thaler zum Nieth» 
Zmse ossawmle; gar zu häufig ist er geneigt seines 
kleine» baar eor ihm liegenden Schatz anzugreifen. 
Bald rückt die Zahlung-zeit der Wirthe heran und 
er seräth in Verlegenheit, weil er nicht Las früher 
schon Ersparte beisammen ha». Allem diesen beug« 
dir Sparkasse vor. Brod» und Lehrherrea jeden 
Standes wLrdcn sich daher ein Verdienst um das 
Wohlergehen ihrer llorergebenen erwerben, wenn sie 
dir Letzter» über die Vortheile belehren, bie ihnen 
durch die Sparkasse angeboren werden. Das Sta, 
tut der Sparkasse ist mit dem Kirchenzetiel vvA 
az^rn Dezbr. v. I. ausgegeben, und daher wob 
jn Jedermanns Händen. Jeder Einzahlcnde erhält 
aber aosser der Quittung übet sein eingelegtes Geld, 
vd-nsin noch eiocn Lbdruck des Statuts. Hieraus 
erhallen die meulchenfr-ui,blichen uod wohlthätigen 
Absichten, welche die hiesigen Behörden bei EinriL- 
tu-g dieser Kaff h-ben. Wögen diese Absichten in 
ihres» ganzen Umfange dankbar erkannt werden!.

Was menschliche Vorsorge vermag, w>'rd treu g«» 
schehen, um, was auch der Lauf der Jahre bringe, 
daö Eigenthum eines jeden Einzahlers, vor allem 
Verlust zu bewahren. Es bleibt nun Sache eines 
jeden Bürgers und Einwohners, fcp sein Würkungs» 
Kreis auch noch so geringe, dahin zu wirken, daß 
dieses Mittel allgemein gebraucht werde, um Spar­
samkeit, Thätigkeit, Ordnungsliebe, und «n deren 
Gefolge alle bürgerlichen und christlichen Tugenden 
immer mehr und mehr zu verbreiten.

E bing, den Zttn Januar 1822.
Las Curatorium der Spar, Kasse.

Höherer Bestimmung zu Folge soll in diesem Jahr 
die KuaststraZe nach Frauenburg von Hütte bis zur 
Ostpreuß. Grenze vollendet werden. Es werden 
hiezu nach dem ungefähre» Ueberlchlag >zz Achtel 
Pstastersteine 2 z6o Cubic-FuK, 90^ Achtel Steine 
zur Chaussee, IZ7Z Achtel gesprengte Steine zum 
Bau der Brücken, 5280 Fuder Unter,Kies s i8Eu» 
dic-Faß, gz6o Fuder Ober-Kies a 18 CubiUFuß 
und lZ6c>Fudtr Pflaster,Sand gebraucht, und solche 
incl. der Anfuhr an Ort und Stell; i« Termin 
bei» rate» Januar c. Vormittags um io Uhr im 
Landräthlichen GeschäftS » Bureau an Windestfor, 
dernde zur Lieferung auch zu kleinen Parzellen aus- 
geboren werd-n, wozu die Unterzeichneten einlabiN. 
Elbing, den Zlen Januar 1822.

Der Laudrath Der Chaussee, Bau,Inspektor 
Abramowski. Dühring.
Dienstag den iS'cn Januar s. c. Vormittag um 

9 Uhr und die folgende» Tage, wird im Saale drs 
Eoglischen Hauses, Kiedrich-Wilhelms-Platz, eine 

! Parrhei Manufaktur. Waaren, bestehend in Cattvn, 
Nanquin, Gii-gham, Manchester, Schlcsisch« Lein» 
wand, gedruckte Leinwand, ordinaire hiesige Lein» 

; wand, diverse Luche, Pique«, Mips, Cambrps, Ta» 
- starb, Moll, leinene, Wousltne, Cambrps uod schwarz 
! seidene Tücher, Dop, Flanell, diverse lederne, wollene 
und baumwollene Händschue, wollene und bauwwol, 
l se Strüinpfe, de-gleiche» eine kleine Parthle roth 
Türkisch Garn u. dgl, in öffentlicher Auktion meist» 
bietend gegen baare Zahluag in Pr. Eourant ver» 
kauft werden durch den Mäkler

I. F. T. Pioirowski.
Montag den »4. Jan. wird frisch Loonenbier zu 

haben sepn bei Armanowvki.
Ein gut erhaitencs Wiener Fortepiano steht zum 

Verkauf bei Wm. du Bois.
Zum öff ntlichen Verkauf dcs znr Fehkmann, 

Ich«» LsulurL-Waffe gehöiig gewesenen, auf dem



V erberge sub Htt. A. iv. ns. gelegenen Stalles 
Habe ich im Auftvage des jetzigen Eigemhümers ei» 
nen Termin auf den aysten Januar c. Vormittags 
n^Uhr in meiner Wohnung angcsetzt, zu Welchem 
ich Kauflustige hiemi» einlade.

Störmer.
Wegen Veränderung sind wir willens unser am 

Eersienthor No. 559. gelegenes Rahrungshaus mit 
Z heizbaren Stuben, Kammern, 2 Boden. s Keller 
nebst eine» halben Erbe Land gegen billige B^dio- 
gungen aus freier Hand zu verkaufen. Kauflustige 
belieben sich daselbst zu melden bei

Geschwister Mierwaldt.x
Zwei nachstehende Grundstücke sind zu verkaufen 

oder von Ostern >822 ah auf mehrere Jahre zu 
verpachten: ,) das ehemalige Strefauschr Gs:uab- 
stück auf dem Gt. George, Damm, bestehend in ei­
nem neuen Wohnhaus« nebst Stall, Scheune, Obst­
garten und Ackerland; 2) der im ELerwalde sre 
Trift, eine kleine Viertelmcile von der Stadt gele­
gene Hof mit iv Morgen Land. Nähere Auskunft 
giebt Wm. du Pois.

Das auf dem innern Vorberge in der Lozareth- 
straße, früher der Gertrude v. Riefen gehörige 
Wohnhaus, worin 5 Stuben, Küche und gewölbter 
Keller befindlich, nebst Hvfraum, ist zu verkaufen, 
oder auch von Ostern ab zu vermieden. Die nä­
heren Bedingungen sind zu erfahren hei Jakob v. 
Riesen, Wüdlendav'M.

H Apotheken-Verkauf. §-
§ Die in gutir Nahrung stehende Apotheke in § 
§ Kaukehnen (drei Meile» vpn Tilsi m der Nie« § 
H derung) soll nebst dem dazu gehörigen, ohnlängst H 
§ neu erbauten, sehr zweckmäßig eingerichteten H 
K Wohnhaus«, Stallung und Garten aus freier H 
H Hand verkauft, oder, wenn kein annehmlicher H 
§ Volt erfolgt, verpachtet werden. Es ist dazu § 
§ ein Lijitations-Termin auf dcn,l8ten Februar H 
§ 1822 in der Mhaussng des Apotheker B. Mau- § 
H räch in Tilsit festgesetzt, an den sich hierauf § 
H Rücksichtigcnde geneigtest wenden wollen. §

In meinem Hause in der Fleischerßraße ist die 
zweite Etage nach vorne heraus, bestehend in zwei 
heizbaren Stuben, nebst Küche, Kammer, Keller und 
Hoizgelaß vv« Ostern ab zu verm erken.

Häkcr Wentzel.
Drei heizbar« Stuben nebst Küche, Keller, meh- 

reren Kammern, und sonstiger Bequewlichke,i>i» 
/ der untern Etage meines Hauses sind von Ostern 

ah zu vermiechrü. A., W. Mvijch«witz.

In meine« Hause sind zwei Stuben neben ein. 
ander, um Kammer, Keller und apartem HolrgclaA, 
und noch eme aparte Srvbe nebst Kammer und 
Hoizgelaß sogluch oder von Ostern ab zu vermie, 

Wittwe L üt t a e e, in der ersten
« - . Niedergasse.
Das Haus in der Kirschnerstraße No. 245. lnm 

z Stuben,^, S-al, Keller und Hvfraum sicher von 
Ostern d. I. ab zu vcrmiekhen. Nähere Auskunft 
giebt der Mäkler Papan.

In der langen Hiinersiraße No. zzz. sind zwei 
neben.-inanderhängknd- Strden in ber ate« E >ge 
nach vorne mit oder ohne Mevbeln, von sog!/ch 
oder auf Ostern, an unverheirathete Personen zu 
vermiuhen. Das Nähere in demselben Haufe.

In dem auf dem innern Vorderge suk No. 980 
belrgenen Gottlied Kos kosten Grundstück, ist 
von Ostern d. Z. ab eine Wohnung mit einest, be, 
sonder-, Eingänge zu sermieshen. Miethslustjge ha, 
den sich baldigst zu melden heim Calculator

Gtachorvwskp, 
gerichtlicher Sequester dieses Grundstücks.

Da sich zu dem Täckerhause, innerer MÜM^n, 
baw», kein annehmlicher Käufer gefunden, so ist die 
Gelegenheit in demselben son .2 Stuben, Kammern 
:c. an eine stille Familie, welche jedoch das Bäcker» 
Gewerbe nicht treibt, von Ostern, auch nöthigen, 
Falls gleich zu vermieldeo. Auch ist die untere 
Gelegenheit in dem benachbartes Hause parterre, 
mbst Hof und Hinker-Gebäude zu vermsethen durch 
den Mäkler I. F. r. Diotrowskj.

E Es sind zwei Stuben für einzelne Personen zu 
vermiethcn auf dem innern Marienburgerdamn. bei 
Kanzellist bzpakowski Wittwe.

! Es sind 2 Stuben von künftige Ostern ab zu 
vermierhen beim Schuhmachermeistec Tomergus 
in der nevgädtischen Iunkerstraße.

Das Schmiebehaus in der Neust'kt a« Wall 
No. 159. worin 4 Stuben, Keller, r harten nebst 
Stall, steht von Ostern ab zu vermischen. Mehr 
Nachricht ertheilt hierüber F riedrlch Ser s p h j e,n, 

wohnhaft auf SchWholm hieftlbst.
Zwei aneinander grenzende hctztzgre Stuben par» 

terre gelten, und zwei dergleichen in der 1 Etage 
n-bst Speisekammer, Küche und HolMlaß, sinv von 
Ostern dieses Jahres ab, gerb ilt od r im Ganzen 
zu vermiethen, bei Wittwe I bskp.

Wcnn Jemand eine große oser zwei kleine trockn« 
Speichetkammer«, nahe, am Eldingfluß gelegen, zu 
he-miechen hat, der erfährt den Miether in der 
Buchhünblung.


